
HocGeehrter Herr ! Lübe% / den 25. februario

Daß ic seit so langer Zeit von mir keine Mel-
dung gegeben / so daß seit Ewrem Brie{e / 
mit deme Ihr mir eine muſquaat-Reybe / 

für die ic / weiln @e mir seit deme so guµen dien# 
gelei#et / sehr dan%e / gesandt / und Ewre Besorg-
ni+ über meinen Gewür~-Zu#and bekundet ( obgleic 
Ihr doc bei Ewrem Besuce da+ hie@ge / im Ver-
gleic zum ho\endi<en / fa# manufaurha{t zu-
sammen ge<rawbten / fraße / fri<e Flei< und Ge-
müse genoßen / und da+ vor Euc be#imbte tür%i< 
oliven-Öl einfac liegen gelaßen / wol umb in Hol-
land weiter mit Kut<en-Fedt zu kocen ) fa# ein 
halbe+ / seit meinen le~ten brie{e ( le# selb# nac / 
wa+ darinnen #ehet / son# geht dißer sa~ auß dem 
Leimb wie unser freündt in Leippzig ) aber beinahe ein 
gan~e+ Jahr vergangen / i# nict meiner vielen Ar-
beit zuzu<ulden / oder meiner verminderten Theil-
nahme an Ewr: ge<e{ten / an denen mir ja / mit 
meiner be<eidenem General Baß contribution , 
mitzuwür%en im vergangenen Novembre die fa# 
<on zu große Ehre zutheil wurde ( wannenhero auc 
ein Screiben fa# über]üs@g war ) / sondern allein 
der hie@gen erseignuß-armuth & meinem ohnwillen / 
Ewc mit Bericten über : erdtbebenha{te+ Sen-
ger-vibrato , mit Fil~ trairten Pau%en / rie@gen 
Ter~en / immer wacsender articulations-Unlu# der 
instrumentisten / und überhaupt mucos , die ihre 
kun# au+üben / alß häµen @e @e au+ dem Stößel<en 
kur~ gefaßten lexico gelernt / lange Weile zu be-
reiten ; nun aber wi\ ic Ewre möglice Ermüdung in 
Kaw{ nehmen und dennoc <reiben.

Natürlic habe ic Ew: Hoc-Edl: nit ver-
geßen / sondern suce im Gegentheil / mic ein wenig+ 
in Dero Berühmbtheit+-Que\ zu baden / indem ic 
hier in Lübe% / so wol ic e+ vermag / Ewre bald #aµ 
[ndende Mer~-muc in Luther+ Kircen propa-



gire / und ein� ied� der hie@gen Ke¹er ver@cere / das+ 
die großen Erwartungen / solce man ewrer perfor-
man~ entgeg� hälµ / gan~ untertrieben @nd und durc 
Ew: Gel: concert leict um viele+ übertro{en werd�.

Vielleict kann ic Euc bi+ darhin mit 
ein wenig weyber-klat< deleiren : Mir kamb 
zu Ohren / daß @c Maµheson anno 1710. mit 
Hendln duellirt haben so\. Habt Ihr jemal+ so 
etwa+ gehört ? Man würde e+ dem alµen hi~-kop{ wol 
zutrawen. Den%t / neülic hat er seinen ärger gezeigt / 
daß wir seinen nahmen a\e zeit Mathießen <rei-
ben. Wa+ vor eine kleinlickeit ! In welcen seltsamben 
varianten habe ic mic selb# nit <on ge<rieben / 
auc gedru%t / sehen müßen / auc mit K #aµ C am 
Anfahe / und sogar mit nur einem t in medio ! Von 
Euc / der Ihr mal Bui+zoon / mal Buyßon / 
Beuy+ / oder Bois+en heißt / gan~ zue <weygen.

Bleibt zu sagen / daß ic mit Ew: Hoc-Edl: 
a\ezeit eine+ sinne+ bin / und da mir bewu# i# / welce 
große affeation Ihr für muc-sacen habt / die 
Ihr / so wie ic / mit dem wörµgen craſse bezeicnet / 
wi\ ic noc ein exempel auß einer ſonata von Da-
rio Castello geb� / da+ Ihr in Ewr: Zwing-Kef[g 
von wild geworden� compotionen <ließ� so\tet.



( Ic hab e+ <ne\ mit dem Kiele hingekri~let / 
dar ic weiß / das+ Ihr meine Hand lesen könnt ; wenn 
mir unsere correſpondence einmahl publiciren / 
so\te man e+ wol lieber in typen herse~en. ) Siehet 
man an / wie der er#e ſopran da+ c moll zusammen 
mit dem c dur im General Ba^e hat / sodann umb 
ein ſemitonium minus #eiget / und nac einer pau-
se / alß fragte er @c / wa+ er eben fal< gemact / wie-
der zurü% kehrt / und wie später der ſolo-Baß den 
gleicen <eüßlicen effe mact: So ver#eht man / 
daß die alµen Italiäner / viel mehr alß wir / Muth 
gehabt / affee wie Grawen / oder <re%en / zu 
zeigen. Wenn e+ Maµhießen hie gruselt / und er die 
alte muc vor förcterlic hält / so hat er @e wol ric-
tig ver#anden. Da fä\t mir ein : Habt Ihr wol Kun-
de / wa+ man darmalen mit einem solcen Grüpplein 
mit Bogen und dem gno t. gemeint ? Actet auc / 
daß der trillo mal vor / mal nac dem Bogen kömmt. 
Vielleict hat man die fün{ Nöµgen nur al+ Bogen-
vibrato executirt / und da+ t. #ehet vor nict+ wei-
ter al+ „dieß i# ein trillo“ oder „tremolo“? Mit der 
biµe umb Ewren Rath / an welcem mir sehr gele-
gen / be<ließe ic diß Brie{gen / erwarte Ewr: bal-
dige ankump{t a\hie / und bleibe mit vielen Segen+-
wün<en Eüer gehorsamb#er Diener :

Johann Martin Cü#ter
 mucus organo-theoricus

P. S. füge ic noc an / daß ic einen Brie{ 
von unserem Frewnde Johann Heinric ijkstra 
erwarµe. Ic biµe Eüc / ihn daran zu erinnern / 
oder / wenn Ihr hierher kömmt / dißen brie{ mitzu-
bringen.    J:M:C

cd


